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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§...§

Das „Netzwerk“ als System und Gitter:
Ein unifizierender ‚Wissensträgertyp‘
– Zur Vernetzung der Dinge: Vorteile + Nachteile –

=======================================================================================

{Einiges an Schlagwörtern vorab}:
Wortfeld: 
in sich „zusammenhängen“; Der jeweils gemeinte Weltausschnitt; System sein; als „System“ aufgefasst werden (können); Individualitäten + Einzelnes; „analog“ versus „digital“ (: ‚originalseits‘ dem Charakter nach digital versus ‚abbildungsseits‘ in digitaler Beschreibungsweise); Der jeweilige Diskursraum; Wissbarkeit als solche; Zuordnung; Graphen + Graphen-Theorie; Vernetzung + Netzwerktechnik; Knoten; Zentralen; Schlüsselbegriffe; Platzierung im Ganzen; Verknüpfung / Link; Hyperlinks von / nach „außen zu“ versus Aufschlüsselungslinks „nach innen zu“; Die Art der (jeweiligen) Verknüpfungsrelation; Sinnzuordnung / Bedeutung; Linie / Faden; Abstand; Knotenanzahl; Knotengrad (fest / veränderlich); Anzahl der Links (auslaufend / einlaufend); Platzhalter sein für <ganz Anderes>; Die momentan gemeinte (‚originalseits‘ so vorhandene / erst ‚abbildungsseits‘ so gesetzte) „Spielwiese“; Der „Klassische Raum“ versus der »Kognitive Raum«; Netzwerktypen; Fallunterscheidungen nach; Hardware / Software / Stimulusware; fest verankert sein versus im „fraglichen Raum“ beweglich sein 
; „Merkmal sein“ (– Der individuelle Charakter eines Knoten bzw. des Links); Intrinsische Qualitäten; Nachbarschaft + (natürlich / künstliche) Nachbarschaftsbeziehungen; Die (jeweilige) Charakteristik des fraglichen Netzwerks im Ganzen; (am „System“ beteiligte + an ihm gänzlich unbeteiligte) Merkmale; qualitativ identisch sein als Knoten und / oder Links (oder nicht!); statisch versus dynamisch (als fragliches Gebilde – in der „Zeit“ oder in anderen Unterscheidungsmerkmalen); Das jeweilige / jeweils angesetzte Verknüpfungsmerkmal; Geflecht; Die Verflechtung; Gewebe; Beziehungsgefüge; Vermaschung; <so oder so> „gestrickt sein“; ‚schlapp daliegende‘ Netzwerke 
 versus (bereits) in die »Erste Dimension der Welt« hinein strukturierte Netze; Prinzipielle ‚Anlupfbarkeit‘ + Punktuelle ‚Anlupfungen‘; Brennweite; Tiefenschärfe im »Kognitiven Raum«; Bipartite Netzwerke / Graphen; Interpretation (oder nicht); Überbrückung kleiner + großer „Entfernungen“; Konnektivität + Konnektionismus; „Einzelpfade“ im vorhandenen Netz; Erreichbarkeit des Knotens (oder nicht); Pfadlänge (individuell / im Mittel / maximal); „Kleine Welt“-Charakter (haben / erzeugen / bekommen); Himmelsrichtung + Länge jedes Links (als im System eventuell zusätzlichen Merkmalen); (vorhandene / immer mehr anwachsende) Komplexität; Reduktion; Kollabierung des Netzes unter einem bestimmten Aspekt (per Panne; per Absicht; per formaler Transformation); ‚verlustfrei‘ sein (oder nicht); Reduktionismus; Die jeweils (angenommenen / angesetzten) „Komponenten“; Die Relationen (ebenso); in Wechselwirkung stehen (oder nicht); Wirkungsausbreitung; ...; Verklammerung; Verschränkung; nahtlos zusammenpassen (oder nicht); Topologie der (gemeinten) Spielwiese + des (über ihr liegenden) Netzwerks; Potenzgesetz für die Verteilung der Linkanzahl; Exponentialgesetz; Netzwerkarchitektur: zentralisiert / dezentralisiert / verteilt; Option: Bose-Einstein-Kondensat; Jeweiliger Aufwand; Wirkleistung; Reibungsverluste; Verletzlichkeit; Redundanz; Sensitivität; Variabilität; Grad der Robustheit; Verschlungene Einheit; miteinander verflochten; mit / ohne Richtungspfeilen (einfach- / doppelt-gepfeilt); Ein eigener Netzwerkdesign (falls überhaupt vorhanden); Synchronisation  von Geschehen / Tun / Änderungen / Aktivierungen (spontan / so gewollt / kontrolliert); Dateiverknüpfung; Flussdiagramm; Anarchie; Chaos versus Ordnung; Paarbildung; Scheidung; Verzweigung versus Mausklick; Abzweigungen (angebotene / gewählte / fehlende); Sackgassen; Komplex; Konglomerat; Clusterbildung; Schwarmbildung; Riesencluster; Der „Supercluster“; Ansteuerbarkeit von Knoten (einzelner / aller / ...); Annotationen zu den Knoten +Annotationen zu den Links (: eigens erstellte / so vorgefundene / beim Argumentieren nutzbare); Navigierbarkeit + Navigation; lokal versus global; Trittsteine; Stützstellen + Näherungstechnik; Lokalitäten; „dazugehören“ (oder nicht); Hypertext + Hypertextsysteme; Multimedia; Knüpfung; Masche; (Anderes) einfangen; tarnen; „entkommen können“ (oder nicht); Loch + Lochgröße (soweit definierbar); Überdeckung; Gestaltgebung; Alterung als Phänomen; ‚kognitiv oben‘ versus ‚kognitiv unten‘; Fehlerkorrektur; weitmaschig versus engmaschig (als Variable); Erdös-Rényi-Zufallsnetze; Häufigkeiten; Poisson-Verteilung; Hinzufügen + Wegnahme (einzelner Knoten und / oder Links); Zufallsgraph; Geordneter Graph; Die jeweilige Verknüpfungsregel; Unifizierungspotential; Gerichtes Netzwerk; Reguläres Netzwerk 
; immer abstrakter werden (können); Entwicklung / Dynamik / bloß in Standbildern; Selbstorganisation; Vorlieben ( „Preferential Attachment“); Wachstum + Verfall; Wachstumsgesetz / Verfallsgesetz; Geschwindigkeiten; Fitness / Fitness relativ; mit Anderen konkurrieren; Die (bereits vorhandene / potentielle / plötzlich neue) Konkurrenz; als „new kid on the block“ auftauchen; überlegen / unterlegen sein; Der gerade gewählte Aspekt; Das (eventuelle) Erfolgsgeheimnis; Akzeptierte / Akzeptable Maßstäbe; gewinnen versus verlieren; dominieren; überleben; als Attraktor wirken (in den Weiten so manchen Raums); Der Zeitpunkt der individuellen Mitgliedschaft; ausscheiden (aus welchem Grunde?); „Die Ersten“ versus „als Nachzügler“; Direttissimas; Infrastrukturen: Stromnetz / Telefonnetz / Verkehrsnetz / ... (diese: jeweils in den Weiten des „Klassischen Raums“); Soziale Netzwerke; Ökosysteme / Biotope; Semantische Netzwerke (in den Weiten des »Kognitiven Raums«); Exponentialverteilung + Skalenfreiheit; Neue / zusätzliche Knoten (nach außen / innen drin); Querverweis (bestehend; hinzukommend; potentiell); Die jeweiligen „Interessen“; Startpunkt & Zielpunkt; Zwischenstationen; Verbindungsweg; Distanz / Entfernung; „Die kürzeste Route“; Das (verwendete) Entfernungsmaß / Abstandsmaß; Entfernungsgrad; Klasseneinteilung; Reichweite; Geltungsbereich; Überzogene Behauptungen; Metrik; „klein sein“ als ‚Welt‘; Die Menge der Knoten; „Hubs“; (feste / variable) Anzahl; (einheitliche / unterschiedliche / wechselnde) „Größe“; Die Menge der Links; Gitter; Raster; (eventuelle) Fokuseigenschaft / Fokussierungsleistung; Fachwerk + Stabiltät; Leben + Systembiologie; Die Perspektivik; Finite Elemente + „Finite Elemente“-Technik (im klassischen + im kognitiven Raum); ‚Ausrollungs‘-Potential; Jeweiliger Auflösungsgrad; Datenautobahn; zweidimensional versus höherdimensional im Raum; Strebe / Verstrebung; Klammer; Ordnung; Strukturbildung; Mustererkennung; Emergentismus von Eigenschaften; Funktionsemergenz; Statik; Optimierung: Kürzester Pfad / Kürzeste Strecke (zwischen <Orten / Personen / Apparaten / Knoten /…>; „Nash-Gleichgewicht“; Konnektionistisches Netzwerk; Genexpressions-Netzwerk; Metabolisches Netzwerk; Neurowissenschaften; Neuronales System; Das Netzwerk im Gehirn; Künstliche neuronale Netzwerke („Künstliche Intelligenz“); Kognitives Netzwerk; Global vernetztes Internet (als Hardware mit Protokollen); Das World Wide Web / WWW (kognitiv / informativ global vernetzt); Homepages; Client-Server-Modell; „in Verbindung stehen“ (können); Verbindung suchen; Umwegmöglichkeiten; Umlenkung; aneinander vorbeigehen (können); Verdichtung; Verarmung; Hemmung; Stabile Zustände; Entflechtung; zusammenfalten; (Diskurs)-Räume ‚aufspannen‘; einem Netzwerk entkommen können (oder nicht); Reizbarkeit; Aktivierung; Umstülpbarkeit; Plastizität des Materials; Perkolation; Geschehens-Schwellen; Phasenübergang; (neue) Figurgebung; Doppelfaden; Fehlfaden; Störfaden; Nervenzell-Entladung; Neuronale-Resonanz-Technologie; Nervensturm; Elektrische Erschöpfung; Funkstille; Drogen + Gifte; Schmerz; Durchblutung; Vollständigkeit (oder nicht); Die Ausreifung des Gehirns; Alzheimer-Krankheit; ... --- „Das Dickicht des staatlichen Regelwerks“ (immer mehr zunehmend / ab und zu jätbar / ...); Anzahl der jeweils erforderlichen Mausklicks; Suchmaschinen; Suchaufwand; Crawler / Roboter im Netzwerk (bei der Erkundungs- oder Reparaturarbeit); Blockierte Links; Denial of Service; Benutzeroberflächen + Funktionalitäten; Ergänzbarkeit; Leistungszuwachs; Emergenzphänomene; Anfälligkeit; Verhalten unter Überlast; Standby; Rauschen (im Netzwerk); ...
                                                                     {usw. / usw.}
– [\„Emergentismus“ / ‚Explikationismus‘ – hier speziell: derjenige der Netzwerktheorie; \Der vom fraglichen Netzwerk jeweils überdeckte / zu überdeckende (Diskurs)-Raum; \‚Verzweigungen‘ – als Abzweigungs-Gelegenheiten im »Kognitiven Raum«; \Fotometapher zum »Abstraktionskegel«; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \Semantik + Semantische Netze; \Systembiologie + „Erdös-Rényi-Zufalls-Netze“, Fitness & Co.; \als Vision des »Unterfangens Weltpuzzle«: Das ‚Einkristallartige Netzwerk von Teilkegeln‘ zur Abbildung des »Referenzideals der Abbildung der WELT«  – Seitenansicht; \Selektion – als solche; \...]
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
‚Originalseits‘ ist es die »Einsheit in Vielheit der WELT«
die uns ‚Modell steht‘. 

‚Im Abbildungsseitigen‘ gibt es 
– als Näherung und Kompromiss zu deren Widergabe und Nachzeichnung – 
die Möglichkeit der Repräsentation dieser Wirklichkeit 
in Form eines Netzes / Gitters / Vernetzten Systems.

Und damit die Möglichkeit zur Gliederung / Ansteuerung 
der einzelnen Positionen darin 
über dessen (Zugangs)-Wege / Raster und dergl.

– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \allerlei an ‚Wissensträgertypen‘ – mit deren jeweiligen Stärken und Schwächen – \Überblicksgrafik dazu; \‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognitiven Raum« (natürliche versus künstliche – ‚im Originalseitigen‘ versus ‚im Abbildungsseitigen‘; \zur ‚Finite Elemente‘-Technik – im »Kognitiven Raum«; \...; \...]
*****
In eigener Sache:

· Das im Zuge des Lösens des »Puzzles WELT« sich am Ende ergebende „Alles unifizierende Netzwerk“ ist von seinem spezifischen Charakter her sicher:
1. Kein Erdös-Rénye-Zufalls-Netzwerk (mit ...) --- 2. Kein Watts-Strogatz-Cluster-Netzwerk (mit seinem „Kleinen Welten“-Charakter) --- 3. Kein Multi-Hub-Netzwerk (mit ...) --- 4. Kein bloß zeitlich Wachsendes Netzwerk (mit ...) --- 5. Kein Vorhandene-Vorlieben-Netzwerk (mit ...) --- 6. Kein (bloßes) Fitness-Netzwerk --- 7. Kein ...§
– [\zum unterschiedlichen ‚Aussehen‘ der »LÖSUNG zum Puzzle WELT«; \...; \...] 
· Übung: Was an Vernüpfungsmerkmal, was an einzigartigem Struktur-Merkmal (und damit was an spezifischen Phänomenen und mathematischen Gesetzmäßigkeiten) + was an Fitness-Überlegenheit(en) zeichnet speziell das für die »LÖSUNG des Puzzles WELT« gesuchte ‚Paradigma‘ aus? – Gegenüber all den anderen „Typen von Netzwerk“. 
                                         Denn bei diesen in den letzten paar Jahrzehnten
                                    wissenschaftlich bereits genauer untersuchten Typen 
                                      ist gerade es noch nicht – ausdrücklich – mit dabei!
--> Albert-László Barabási: „Linked“ + andere / immer neueste Fachliteratur zur „Netzwerk-Theorie“ 
---„Linked“, p. 99 – 107: „Zentralisiertes“ / „Stern-Netzwerk“ – in Analogie zur  Bose-Einstein-Kondensation 
--- {check auch!}: Shalev Itzkovitz et. al.: „Coarse-Graining and Self-Dissimimarity of Complex Networks“, 2004 
      + was alles sonst noch zur (möglichst ‚verlustfreien‘) Kollabierbarkeit ???
§Das „Unifizierungs-Potential“ des da angesetzten Paradigmas / Netzwerks + Das ‚Ausrollungs‘-Potential (mit in sich widerspruchsfreier ‚Durchzoombarkeit gemäß den Zoomphänomenen der »Kognik«‘!)  
+ Der jeweilige ‚Grad an Originaltreue‘ – allesamt: als „Fitness-Merkmale“ im netzinternen Konkurrenzkampf des »Unterfangens Weltpuzzle« gesehen! 
+ bei Überwindung der anfänglichen / allgegenwärtigen ‚Schlappheit‘ durch eine passende ‚Anlupfung‘§
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \Das »Puzzle-Paradigma der Kognik«; \zur – originalseits unabdingbar – angetroffenen »Einsheit in Vielheit der WELT« – \abbildungsseits reflektiert im »Ultimativen Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘ mit bereits ‚voll ausgerollter‘ Platzhalterstruktur; \zur ‚Vielheit‘ innerhalb der angetroffenen »Einsheit«; \Komplexität und  – ‚verlustfreie‘ – Reduktion; \Transformierbarkeit + Transformationen; \‚zueinander isomorph‘ sein – in unterschiedlichen Aspekten und Graden; \Die – universelle – ‚Palette der Zoomphänomene‘; \Prinzipgrafik: (bloß) ‚schlapp daliegende‘ Netzwerke; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \Dynamik in Fitness-Netzwerken – Bose-Gase + Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \zur ‚Konvergenz der Direttissimas‘ – im »Kognitiven Raum«!; \Die ‚Allererste‘ unter den Dimensionen der Welt; \zur – gemeinsamen – ‚Ausrichtung‘ all der Puzzlesteine im »Kognitiven Raum« (: als kognitives Soll!)«; \zur – rein ‚abbildungsseitigen‘! – ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ all der Diskursraumdimensionen, Merkmale + Richtigkeitskriterien; \Paradigmen + Paradigmenwechsel; \zur Kulturgeschichte der Weltbilder; \allerlei an Konkurrenz zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \die – so unterschiedlichen – ‚Richtigkeits- + Optimierungs-Kritierien‘ (frei zur Auswahl stehend); \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \all die bereits auf Seiten des »Originals WELT« – „statisch“ + unabdingbar – bestehenden ‚Systemischen Invarianzen‘; \Kartesische versus Polare versus »Kognische« Koordinaten; \... 
--- \Überblicksgrafik: „Das all-unifizierte Netzwerk von Abstraktionskegeln“ – hier: in seiner Seitenansicht; \zur »Allgemeinsten Relativität(stheorie)«; \‚Koordinatenangabe für den Allerobersten Top-Punkt‘ (qualitativ); \Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Gedankengebäudes; \Entwurf zur Überblicksgrafik: „Der Nabel der Welt“ – in zentrierter Draufsicht; \zur Topologie + \Mathematik des »Kognitiven Raums«; \Kontrolljahr 3000; \...] 

· ...
� Als weitere Unterscheidungen bei der Verankerung bzw. bei der Beweglichkeit: �In den Weiten des „Klassischen Raums“ (in 1D; 2D; 3D usw.) versus in – per ganz anderen Dimensionen ‚aufgespannten‘ – sonstigen Räumen�– [\� HYPERLINK "raum.doc" ��Der jeweilige ‚Diskursraum‘� – \� HYPERLINK "../a_meth/aufspannen.doc" ��in seiner aktuellen ‚Aufspannung‘�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/wortfelder/wortfeld_zur_raumflanke.doc" ��Wortfeld zur ‚Raumflanke‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/wortfelder/wortfeld_zur_zeitszene.doc" ��Wortfeld zur ‚Zeitflanke‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«�; \� HYPERLINK "../fakten/fuenfte_dimension.doc" ��Die ‚allererste‘ unter den Dimensionen der Welt�; \� HYPERLINK "../cog/kog-raum.doc" ��Der – all-unifizierte – »Kognitive Raum«�; \� HYPERLINK "../cog/k-finger.doc" ��zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognitiven Raum« + Der weiteren Analyse der gemeinten / verknüpften „Inhalte“�; \� HYPERLINK "individualitaeten_einzelnes.doc" ��Individualitäten + Einzelnes�; \...; \...] 


� d. h. Netzwerktypen mit keinerlei weiteren Merkmalen über das (graphenartige) Verknüpfungsmuster hinaus: Sowohl für die Knoten als auch für die Links des Netzwerks ohne Kenntnis und jegliche Angaben etwa zu ihrer „Position in der Weite des geografischen Raums“ / der Zeit / des »Kognitiven Raums« / des ‚Legeraum‘ eines  Puzzles (wissenschaftliche / kriminalistische / ...). Oder zur „Länge“ bzw. der „Leistungsfähigkeit“ der einzelnen Links oder zur individuellen Häufigkeit ihrer Benutzung. �                                   In Form von „Zusatz-Wissen“ bzw. „ganz anderen“ Merkmalen. � N. B.: Unterschiedliche Abstraktionsgrade als Unterschiedungsmerkmal kommen dort noch gar nicht erst vor!


– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/schlappes_netzwerk.jpg" ��Prinzipgrafik: „weg vom schlapp daliegenden Netzwerk!“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/bilder_fotos/fischernetze_auf_der_mole.jpg" ��Beispielfoto #1�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/bilder_fotos/netzgeruest-1.jpg" ��Beispielfoto #2 – zum Vergleich�; \� HYPERLINK "ganz_oben.doc" ��‚kognitiv oben‘ – als Position + Richtung�; \� HYPERLINK "../szenario/k-metrik.doc" ��zu Fragen der Metrik im »Kognitiven Raum«�; \...] 


� D. h. solche ohne Unsicherheiten + ohne Zweideutigkeiten über ihre Struktur, ihre Wirkzusammenhänge + ihre Einflussgrößen. �+ „Reguläre Graphen“: in denen jeder der Knoten dieselbe Anzahl an Verknüpfungen aufweist: �    wie etwa regelmäßige Gitter; Wabenstrukturen; ... . �– In ein und demselben festen ‚Diskursraum‘ spielend. Immer auf ein und derselben Abstraktionsebene. �                                                                              (Oder eben nicht.)�– [\...; \� HYPERLINK "../a_meth/symmetry.doc" ��Symmetrien + Symmetriebrechung�; \...; \� HYPERLINK "ausrollbar-dimensional_sein.doc" ��zur ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + Richtigkeitskriterien�; \� HYPERLINK "../szenario/frosch.doc" ��„Froschaugen“-Verzerrung – als solche� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/froschaugen_verzerrung.jpg" ��Prinzipgrafik dazu – in der Draufsicht�; \� HYPERLINK "../fakten/frosch_linsenverschiebung.doc" ��Phänomene bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse vor einem – als ‚Modell stehendem‘ Original – festen Hintergrund�; \...] 





